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„Ich höre, also bin ich.“

Literatur – Musik – Kunst

Gestaltende: Christa Gerritzen, Mara Laue,

Karlheinz Geurtz, Heinz van de Linde

Jahresprogramm 2019

4 Veranstaltungen jeweils am 1. Montag im Quartal: 

11.03., 03.06., 02.09. und 02.12.

19.30 Uhr bis 21.15 Uhr (mit viertelstündiger Pause)

Kolpinghaus Kleve, Kolpingstraße 11, 47533 Kleve

1. Flucht – Exil – Emigration – Heimat

Montag, 11.03.19. Ruth Klüger, 1931 in Wien geboren, überlebte die Konzentrationslager Theresienstadt, Auschwitz und Christianstadt. Ihre autobiographischen Berichte zählen zu den eindrücklichsten Zeugnissen des Holocaust. Sie lebt als Literaturwissenschaftlerin in den USA. – Mit knapper Not entkamen dem Zugriff der Gestapo Carl Zuckmayer und Johannes Urzidil, die sich im amerikanischen Exil kennenlernten. Ein freiwilliges Exil auferlegte sich der 1944 geborene Schriftsteller W.G.Sebald. Was bedeutete für diese Menschen das Exil? Wo ist ihre wahre Heimat? Eine Antwort auf diese Fragen gibt u. a. der Universalgelehrte George Steiner. – Jörg Baden und Heinz van de Linde lesen aus den Werken dieser Autorin und Autoren.

2. Mitläufer – Mittäter: „Das Seil“ v. Stefan a. d. Siepen

Montag, 03.06.19. Ein Seil verändert das Leben in einem Dorf. Wie besessen wollen die Dörfler sein Geheimnis ergründen. Der diabolische Lehrer Rauk zieht sie mit beschwörenden Reden und Flötentönen in seinen Bann, bis vor lauter Besessenheit die Menschlichkeit vor die Hunde geht. Mit „Das Seil“ hat Stefan aus dem Siepen eine Parabel zur Nazi-Zeit geschrieben. – Heinz van de Linde liest Ausschnitte aus dem Roman, musikalisch begleitet von Mara Laue auf der Flöte. Kunstkontexte von A. Paul Weber und W. Porwol.

3. Nelly Sachs – Dichterin und Überlebenskünstlerin

Montag, 02.09.19. Im letzten Moment konnte die Jüdin Nelly Sachs mit ihrer Mutter 1940 nach Stockholm fliehen. „Als einzige Heimat wurde sie auf die deutsche Sprache zurückverwiesen“, schreibt H.M. Enzensberger. Er nennt ihre Lyrik und szenischen Dichtungen „groß und geheimnisvoll“. – Karlheinz Geurtz und die Klever Schriftstellerin, Flötistin und Künstlerin Mara Laue gestalten den Abend mit Gedichten von Nelly Sachs, Musik von Bach bis Penderecki heute sowie Bildern von Marc Chagall.

4. Die Krippenfigur Maria

Montag, 02.12.19. Schwerpunkt dieses Abends ist Maria – Revoluzzerin, Umstürzlerin, Prophetin, Kritikerin. Kernpunkt des Abends ist „das Lied der göttlichen Revolution“: das Magnifikat des Lukas-Evangeliums. Das „Ich höre, also bin ich“-Quartett liest den Leitartikel der SZ: „Weihnachten: Der heilige Umsturz“ und „Maria: Kritikerin ungerechter Verhältnisse“ von H. Prantl und Texte u. a. von K. Marti und D. Sölle. Bach- und Taizé-Musik u. a. und Bilder von Klassikern bis W. Porwol werden Kontexte sein. – Wir bieten ein Gegenprogramm zum Weihnachtskommerz: politisch, sozialkritisch und besinnlich.

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei! Spenden sind willkommen und gehen ans Haus Mifgash e. V.

